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Nachdem bereits viele Maßnahmen aus dem Radverkehrskonzept 2017, welches einstimmig von der 
Stadtverordnetenversammlung am 06.02.2018 beschlossen wurde, umgesetzt wurden und sich mittlerweile einige 
Änderungen bzw. Neuerungen im Radverkehrsnetz ergeben haben, wurde entschieden, das Radverkehrskonzept 
zu aktualisieren und fortzuschreiben.  
 
Der Alltagsradverkehr, der im Gegensatz zum Freizeitradverkehr anderen Anforderungen hinsichtlich Schnelligkeit 
und Komfort der Verbindungen unterliegt, wurde in der bisherigen Planung nicht ausreichend berücksichtigt. Daher 
sollten im Rahmen einer Überarbeitung des Radverkehrskonzeptes die vorhandenen Wege überprüft, Routen ggf. 
neu konzipiert und Netzlücken für den Alltagsradverkehr geschlossen werden. Als Ergebnis soll ein dichtes Netz 
aus Haupt- und Nebenrouten für den Freizeit- und Alltagsradverkehr mit entsprechenden Maßnahmenvorschlägen 
zur sicheren und Umwege freien Gestaltung der Radverkehrsanlagen erarbeitet werden. 
 
Für die Erarbeitung der Fortschreibung des Radverkehrskonzepts wurde im Februar 2023 ein Antrag zur 
Landesförderung eingereicht. Der Zuwendungsbescheid ging im September 2023 ein. Mit der Erstellung der 
Überarbeitung des Radverkehrskonzeptes wurde ein externes Planungsbüro beauftragt. Den Zuschlag erhielt die 
Planungsgesellschaft RV-K mbH aus Frankfurt. Die Erarbeitung durch die externe Planungsgesellschaft RV-K 
fand im Zeitraum von Mai 2024 bis März 2025 statt. 
 
Zu Beginn der Fortschreibung des Radverkehrskonzeptes der Stadt Bad Vilbel wurde über einen Zeitraum von 
vier Wochen vom 02. - 29. September 2024 eine Online-Beteiligung durchgeführt (www.radmobil-bad-vilbel.de). 
Alle Bürgerinnen und Bürger hatten die Möglichkeit Gefahrenstellen und fehlende oder mangelhafte 
Radverbindungen zu melden (siehe Abbildung 3). Auf die Möglichkeit der Beteiligung wurde mittels 
Pressemitteilungen und Beiträgen in den sozialen Medien hingewiesen. Insgesamt sind dabei 527 Meldungen von 
173 Bürgerinnen und Bürgern eingegangen. 
 
Im Projektverlauf fanden zwei Abstimmungstermine mit der Stadt Bad Vilbel statt. Zusammen mit der 
Stadtverwaltung (u. a. Straßenverkehrsbehörde und Fachbereich Öffentliche Sicherheit und Ordnung) 
sowie dem Planungsbüro wurden grundlegende Rahmenbedingungen und Arbeitsergebnisse abgestimmt. Zum 
Projektauftakt Ende Juni 2024 wurden das Vorgehen und die Schwerpunkte des Radverkehrskonzeptes 
festgelegt. Nach Fertigstellung des ersten Konzeptentwurfes trafen sich Stadtverwaltung und Planungsbüro 
Anfang Dezember 2024 erneut zur Abstimmung des Netzentwurfes und der Maßnahmenempfehlungen. Um eine 
noch breitere Beteiligung zu ermöglichen, wurde dem ADFC Karben/Bad Vilbel Anfang Januar 2025 der erste, mit 
der Stadt abgestimmte, Konzeptentwurf vorgestellt. In einem Dialog wurden weitere Vorschläge und Anregungen 
gesammelt. In Abstimmung mit der Stadt wurde das Konzept darauf-hin angepasst. Am 25. Februar 2025 stellte 
das Planungsbüro das Konzept sowie die vorläufigen Ergebnisse im Rahmen der Verkehrskommission vor. Hiermit 
wurde erneut die Möglichkeit gegeben Anregungen mitzugeben und Fragen zu stellen. 
 
Im Rahmen der Fortschreibung wurden 60 sogenannte Streckenmaßnahmen, 18 bauliche Punktmaßnahmen 
sowie 31 weitere Punktmaßnahmen identifiziert. Alle im Rahmen des Radverkehrskonzeptes entwickelten 
Maßnahmen sind dauerhaft in einer zoom-baren Online-Karte unter folgender Adresse abrufbar:  
www.rv-k.de/Bad_Vilbel/Radverkehrskonzept/Ergebnis/WebGIS.html 
 
Für alle baulichen Punkt- und Streckenmaßnahmen wird eine Priorisierung ermittelt. Die Priorisierung 
stellt eine fachliche Beurteilung dar und gibt an, wie wichtig die Umsetzung einer Maßnahme aus Sicht 
des Radverkehrs ist. Sie basiert zum einen auf der erwarteten Wirkung der Maßnahme und zum anderen auf der 
Bedeutung der betroffenen Verbindung für das System Radverkehr in der Stadt Bad Vilbel und in den 
angrenzenden Nachbarkommunen. Aus der Verteilung der Maßnahmen in die Prioritätsklassen A, B, C und D 
ergibt sich keine Umsetzungsreihenfolge. 
 
Für alle baulichen Maßnahmen wurde ein überschlägiger Kostenrahmen auf Basis einer jährlich aktualisierten 
Kostenliste Radverkehr ermittelt. 
 
Für die Maßnahmentypen Neuordnung Straßenraum und verkehrsberuhigende Umgestaltung und in Teilen 
Knotenpunkt optimieren wurde kein Kostenrahmen erstellt, da der finanzielle Aufwand abhängig von der Art und 
Weise der Ausführung stark variiert. Darüber hinaus handelt es sich nicht um Maßnahmen, die eindeutig dem 
Radverkehr zuzuordnen sind. Dies betrifft insgesamt fünf Punkt- und vier Streckenmaßnahmen von insgesamt 
107 Maßnahmenempfehlungen. Die übrigen 98 empfohlenen Maßnahmen haben insgesamt ein 
Investitionsvolumen von etwa 21,5 Millionen Euro, das sich – wie in folgender Tabelle 6 dargestellt – auf 
verschiedene Baulastträger verteilt: 

http://www.rv-k.de/Bad_Vilbel/Radverkehrskonzept/Ergebnis/WebGIS.html
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Beschlussvorschlag 
 
 

1. Die Stadtverordnetenversammlung beschließt das als Anlage (siehe Link) beigefügte 
Radverkehrskonzept inkl. der beschlossenen Änderungen und Ergänzungen. 

2. Die Verwaltung wird beauftragt, das beigefügte Radverkehrskonzept konsequent zu verfolgen. 
Zur Umsetzung des Konzepts sollen gezielt Maßnahmen ergriffen werden, die zu einer 
Steigerung des Radverkehrsanteils führen. 

3. Die Umsetzung der Maßnahmen sind haushaltsrelevant und werden entsprechend der 
Bereitstellung der Mittel nach und nach in die Tat umgesetzt. 

   
Beschlussgrundlage 

 Beschluss der / des       vom:        Freiwillige Leistung 
 (sonstige Beschlussgrundlage, z. B. Richtlinie)  Gesetzliche / vertragl. Leistung 

 
Haushaltsplan 
HB TB UB Haushaltsstelle Haushaltsjahr      Kostenstelle       
                  Kostenart       Kostenträger       

 
Finanzielle Auswirkungen: 

 Keine finanziellen Auswirkungen  Antrag auf Ausgabe nach § 100 HGO 
 Maßnahme wurde bei der Finanzplanung berücksichtigt  Antrag auf Deckung durch Nachtrag 
 Deckung durch Budget  Folgekosten für zukünftige Jahre 

 
Ökologische und klimatische Auswirkungen: 
 
Durch die Stärkung des Radverkehrs als Teil des Umweltverbundes wird eine Entlastung der 
Straßeninfrastruktur und des Öffentlichen Personennahverkehrs (ÖPNV) angestrebt und gleichzeitig 
ein Beitrag zum Klimaschutz geleistet. Lokale Emissionen (Lärm, Schadstoffe) werden vermieden und 
die Gesundheit der Bürgerinnen und Bürger gefördert. Dadurch können langfristig erhebliche Kosten 
für die Instandhaltung der Infrastruktur sowie Gesundheitskosten eingespart werden. 
 

 
 
 
 
 

 
Gesehen und einverstanden: 

 

(Sachbearbeiter / Fachbereichsleiter)  (Dezernent ) 
 




